
Esch gegen Berchem lautet die
explosive Auseinandersetzung.
Ursprünglich war der Klassiker
für Ende November angesetzt.
Da beide Formationen am besag-
ten Wochenende im Europapo-
kal im Einsatz sind, wurde die
Spitzenpartie zwischen dem am-
tierenden Landesmeister Esch
und dem Cupgewinner Berchem
um einige Wochen vorverlegt.
Vor knapp einem Monat trafen
beide Titelkandidaten im ersten
Saisonvergleich bereits in Craut-
hem aufeinander. Damals behielt
der HC Berchem mit 26:21 uner-
wartet deutlich die Oberhand.

Ungeschlagen
Die Roeserbänner sind bis dato
immer noch ungeschlagen, vor
einer Woche zuhause gegen den
HBD mussten sie nach einer
spannenden Auseinandersetzung
aber den ersten Zähler abgeben
(20:20).

Trotz dieser Punkteteilung rei-
sen Majerus, Scholten und Co.
als Spitzenreiter zum Hauptriva-

len und können das Schlager-
match im Gegensatz zu den
Eschern eigentlich ganz gelassen
angehen. „Esch steht schon et-
was unter Erfolgsdruck, es ist al-
lerdings noch viel zu früh in der
Saison, um von einem entschei-
denden Spiel zu sprechen“,
meint der Berchemer Geoffroy
Guillaume.

„Die Begegnungen gegen Esch
sind aber immer speziell, nach
unserem Unentschieden gegen
den HBD möchten wir mit einem
Sieg beim Titelverteidiger noch
mehr Selbstvertrauen tanken, zu-
mal wir in gut einem Monat im
Pokalviertelfinale erneut aufei-
nandertreffen werden“, so der
französische Außenspieler.

Der HB Esch steht heute dem-
nach unter Zugzwang. Sacha
Pulli und seine Mannschaftskol-
legen warteten seit Saisonbeginn
in ihren vier Europapokalspielen
bislang mit bemerkenswerten
Leistungen auf, in der Meister-
schaft lief es allerdings noch
nicht optimal.

Neben der Niederlage in Ber-

chem mussten sich die Akteure
aus der Minettemetropole vor an-
derthalb Wochen völlig überra-
schend mit 28:31 zuhause gegen
Bascharage geschlagen geben.
Gegen den Spitzenreiter aus dem
Roeserbann sind Decker, Bock
und Co. demnach auf Wiedergut-
machung aus. c.b.

Das Programm
SLHL, Herren:

Heute Mittwoch:
20.30: Esch - Berchem

(SR. Frieseisen/Niederprüm)
Die Tabelle: Sp.    P.

 1. Berchem 5    14
 2. Bascharage  5    13
 3. Red Boys 4    10
 4. HBD  4     9
 5. Esch  4     8
 6. Petingen 5     7
 7. Schifflingen  5     7
 8. Diekirch 4     4

Heute Mittwoch in der Lallinger Sporthalle

Esch gegen Berchem unter Zugzwang
HANDBALL - Bevor am nächs-
ten Wochenende die luxem-
burgischen Spitzenteams mit
Ausnahme von Käerjeng ihre
ersten Begegnungen in der
neugegründeten Benelux-Liga
bestreiten, steht heute Abend
um 20.30 Uhr in der Lallinger
Sporthalle bereits eine vor-
gezogene Partie des neunten
Spieltages auf dem Programm.
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Christian Bock (l.) und Tom Majerus werden sich heute Abend mehr als einmal messen
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TURNEN - Am Wochenende wur-
den in Bonneweg die „Coupe de
la Fédération“ und die „Coupe de
la Fédération pour jeunes“ ausge-
tragen. Espérance Esch und Ré-
veil Bettemburg behaupteten sich.

LaV
Coupe de la Fédération: Espé-

rance Esch (Sprung 34,67, Barren
21,50, Putter 30,47, Boden 28,49,

Total 115,13); Coupe de la Fédé-
ration pour jeunes: 1. Bettemburg
1 (35,175, 40,15, 43,35, 43,1,
161,755), 2. Flic-Flac Differdin-
gen (34,3, 37,35, 37,95, 38,4, 180),
3. Bettemburg 2 (28,6, 33,05,
36,95, 39,85, 138,45), 4. Espéran-
ce Esch 2 (31,4, 33,25, 34,85,
38,55, 138,05), 5. Espérance Esch
1 (28,85, 34,2, 34,2, 39,4, 136,65)

Coupe de la Fédération

Bettemburg problemlos

JUDO - Die luxemburgischen Ju-
dokas starteten am Wochenende
zweimal im Ausland. Die Farben
des Großherzogtums wurden auf
dem Tatami in Bastogne (B) vor-
nehmlich von den beiden Escher
Vereinen hochgehalten. Hervor-
zuheben ist dabei Louis Mores,
der bei der Elite die Goldmedaille
gewann. In der gleichen Katego-
rie brachte es Steffi Demuth mit
drei Siegen zu Silber. Fünf weite-
re Goldmedaillen gingen auf das
Konto von Svenja Hunnewald
und Kevin Pereira Briosa bei den
U17, Joé Lippert bei den U15 so-
wie Ramon Schroeder und Er-
wan Eggermont bei den U13.

Mit einer Silbermedaille traten
Thibaut Firon (Espoirs), Charly
Lippert (U17), Isaline Eggermont
(U15), Jenny Schwickert, Brian
Martins, Dorian Hunnewald, Gil
Antony (U13) und Arnaud Firon
(U11) die Heimreise an.

Kim Eiden (U15), Larissa Hun-
newald (U13) und Semin Korac
(U11) rundeten den gelungenen
Auftritt des Cercle Esch und JC
Esch mit einer Bronzemedaille
ab. Bei den Espoirs gewann Emir
Badic Silber. Den JC Düdelingen
zog es nach Frankreich, wo Lars
Hilgert beim „9e tournoi Mini-
mes“ in Ludres eine Bronzeme-
daille ergattern konnte. MB

In Bastogne (B) und Ludres (F)

Erfolgreiche Medaillenjagd

JUDO - Auch weiterhin hält Mo-
nique Kedinger die Fahnen des
JC Goesdorf fast im Alleingang
hoch, diesmal allerdings nicht für
den JCG. Am Samstag war die
18-Jährige bei den belgischen Re-
gionalmeisterschaften Wallo-

niens im Einsatz. Dies mit ihrer
Zweitlizenz beim JC Bastogne. In
Etterbeek, vor den Toren von
Brüssel, konnte Monique Kedin-
ger in der Gewichtsklasse -78 kg
der Seniorinnen den 5. Platz be-
legen. MB

In Belgien im Einsatz

Kedinger überzeugt

Seit längerem ist es ein offenes
Geheimnis, dass der Franzose
Brice Feillu zum Luxemburger
Profi-Team wechseln würde. Be-
reits am 17. September verkünde-
te das „T“ den Wechsel und berief
sich dabei auf einen Bericht der
Zeitung La Nouvelle Républi-
caine. Dort hatte Feillu den
Wechsel bestätigt.

Dem Fahrer von Vacansoleil
gelang sein sportlicher Durch-
bruch bei der Tour de France
2009 mit dem Gewinn einer Pyre-
näen-Etappe. Ursprünglich sollte
auch sein Bruder Romain zum
Team um die Schleck-Brüder sto-
ßen. Offiziell hat die Luxembur-
ger Mannschaft, die momentan
unter dem Namen Leopard –
True Racing geführt wird, den

Wechsel noch nicht bestätigt. In
den nächsten Tagen kann aber
mit einer Stellungnahme zu die-
sem Thema gerechnet werden.

Brice Feillu bestätigte in der
Dienstagsausgabe der französi-
schen Sport-Tageszeitung
L'Equipe seinen Wechsel erneut.
In den kommenden Tagen und
Wochen wird die Mannschaft um
Teammanager Brian Nygaard
auch diesen Wechsel wohl ganz
offiziell verkünden.

Nach „T“-Informationen soll
auch der Luxemburger Marcel
Leyers eine Funktion im neuen
Team übernehmen. Dies wollte
der aktuelle stellvertretende Di-
rektor der Dexia Luxemburg auf
Anfrage hin jedoch nicht bestäti-
gen. del

Französische „Bergziege“ kommt zum „Team Schleck“

Brice Feillu bestätigt erneut
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Brice Feillu soll die Schlecks
in den Bergen unterstützen

Folgende Fahrer haben
dem Team um Manager Bri-
an Nygaard ihre Zusage ge-
geben: Frank Schleck, Andy
Schleck (beide L/Saxo
Bank), Joost Posthuma, Tom
Stamsnijder (beide NL/Ra-
bobank), Brice Feillu (F/Va-
cansoleil), Daniele Bennati

(I/Liquigas), Wouter Wey-
landt (B/Quickstep), Davide
Vigano (I/Sky), Giacomo
Nizzolo (I/Unione Ciclisti
Trevigiani), Bruno Pires
(P/Barbot-Siper), Maxime
Monfort (B/HTC-Columbia),
Dominic Klemme und Jens
Voigt (beide D/Saxo Bank)

Team Luxemburg

RADSPORT - Andy Schleck
wurde von der Fachzeitschrift
Vélo magazine, die heute er-
scheint, mit dem „Vélo d’or
espoir“ für den besten jungen

Fahrer bis 25 Jahre ausgezeich-
net. Ausschlaggebend für die
Wahl Schlecks war vor allem sein
zweiter Platz in der Tour de
France. Das „Vélo d’or“ für den

besten Fahrer des Jahres ging an
Fabian Cancellara. Als bester
französischer Fahrer wurde der
„champion de France“ Thomas
Voeckler belohnt. P.L.

„Vélo d'or espoirs“ des „Vélo magazine“

Andy Schleck als bester Nachwuchsfahrer geehrt
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